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y Dieſes Intelligenz⸗Blatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn: und 
hohen Feiertage; der Abonnements: Preis iſt jährlich 2 Nthl., vierteljährig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗ Gebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeike gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 

angefangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
ſeript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der vori⸗ 
gen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljaͤhrig 
wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch fuͤr Landbewohner in ge 
nen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. f . . 

Das Bureau, dritten Damm W 1432. iſt taglich von 8 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden 
Tage muͤſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗ Comptoir 

uͤbergeben ſeyn. 8 . ö N; ER 
RETTET EEE EL (( a nn > 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. May 1832. 90 5 N 
Die Herren Kaufleute Salzmann von London, Zimmermann von Leipzig, 
Schroͤder nebſt Tochter von Lauenburg, Hr. Capitain und Platzmajor Hübner von 
Graudenz, die Herren Lieut. Walter von Elbing, Wulff von Strasburg, Stampe 
von Subkau, log. im engl. Haufe. Die Herren Apotheker Weiſſig von Elbing 
und Hildebrandt von Putzig, log. im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbeſitzer v. Pzen⸗ ä 
dorn von Culm, log. in d. 3 Mohren. R 
Abgereiſt; Hr. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schutz nach Marienwerder. 
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Die Abe der Guarantaine⸗Anſtalt zu Friedrichsholm und Einrich⸗ 
tung einer ſolchen Anſtalt zu Kybolm betreffend. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 20. März e. bringen wir hiers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß, nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Ober⸗ 
Praͤſidii vom 25. v. M., die auf Friedrichsholm bei Chriſtianſd in Dänemark pros 
viſoriſch angelegte Löſchungs⸗ und Reinigungs⸗Anſtalt nunmehr aufgehoben und an 
deren Stelle eine gleiche Anftalt zu Kyholm bei Samſö eingerichtet und am 1. Apriß 

“. eröffnet worden iſt. 
Das Reglement wegen der, für die Benutzung dieſer neuen Quarantaine-Ang 
ur zu erlegenden Gebuͤhren wird 92 beigefügt. ; 
Danzig, den 20. May 1832 
Böͤniglich Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Reglement 
für die Bezahlung die bis weiter bei der Löſchungs⸗ und Keinigungee 
Quarantaine 3u Kyholm zufolge der Allerhoͤchſten Refolution vom 
135. März 1832 zu erlegen fein wird. 
A. Ein jedes Schiff, welches Loͤſchungs⸗ und Reinigungs⸗Quarantaine zu Kopotm 
‚hält, fol folgende Bezahlung erlegen: g 
1) An den Lazareth⸗Ar zt ö 195 Beo R. 
2) Wenn des Schiffes eignes Boot zum Hostſende u. ſ. w. 
entweder nicht kann oder darf gebraucht werden, alsdann | 
fuͤr jeden Tag, daß das e gebraucht wird 72 Schill. 
welches der Quarantaine⸗Kaſſe zufällt. 
3) Für Boote, welche nach dem Verlangen des Schiffers 
zum Transport der Waaren zwiſchen dem Schiffe und der 
f L Quarantaine⸗Brücke geliehen werden, diejenige Miethe, um 
Rn 5 welche der Kommandant mit den Beikommenden einig ge⸗ 
worden iſt. i 


ge 00 Fr den Aufſeher oder Wächter auß dem Schiffe 35 41 5 


täglich, außer ſeiner Koſt am Bord in natura, von dem 
Tage an, daß er an Bord ſteigt, bis- zu dem Tage, daß 
die Waaren wieder ins Schiff Eee ind und er das 
Schiff verlaͤßt. 

5) An den am Bord ſich Sefindenden ‚Keotfen, fo fange. die 


Be Qauarantaine dauert, täglich : 1 R. 
außer der Koſt am Bord und dem Reifegeld zu feinen. 5 


Heimath, je nach der Laͤnge der Reiſe. 
6) Fur das, was wahrend der Quarantaine zum Rängen. 
angewendet worden iſt, zufolge Rechnung. 
79 en und Ringgelder nach Verhaͤltniß der Größe des 
e dae e e ee e e bis 20 N. 


. 
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8) Packhausmiethe wird nach dem Werthe der Waaren be⸗ 
zahlt, glich nämliccgc ge 

von 10,000 % und darunter 
10,000 a bis 16,000 ũũ 
16,000 % und datüb ere 8 
9) Für Ausfertigung des Quarantaine⸗Paſſes an denjenigen, 
welcher ihn expe dire. 2 R. 

10) An die Quarantaine⸗Kaſſe wird ferner erlegt: 218 
ay) für eine Quarantaine von 5 bis 10 Tagen exel. AM. 
b) — mn. ns — 10 — 20 — u 5 R. 

a c) — x — — 20 — 40 — u. daruber 15 

B. Perſonen, welche Quarantaine im Krankenhauſe halten, ſollen folgende Ausga⸗ 


ben an das Quarantaine⸗Weſen erlegen: 
a) an den Aufpaſſer taglich. IR. ö 
vom Anfange der Quarantaine bis zu deren Vollendung wer 
und außerdem entweder Koft in natura oder. 32 Schill. 
in Koftgeld; - HERE Any N = f 
b) für Räücherung und Eſſig zufolge Rechnung. 5 


1 » . 


Dieſe Ausgaben werden unter Diezenigen repartirt, welche 
in einem und demſelben Zimmer Quarantaine halten. 
c) für Quarantaine⸗Paß, wenn ein ſolcher verlangt wird,, 
an den, welcher ihn expedirertt = >» 1 
Von dieſen Ausgaben ſind die Lootſen befreit. jet 
Die Königl. Direktion für die Quarantaine⸗Veranſtaltungen 
= 8 den 17. Mai 1822 „ 
(.8gez.) S. Zolſten Lc. ꝛc. - Sr 
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Aver tis s em en t s, E 

Es haben der hieſige Schuhmachermeiſter Johann Gottlob Kuppe und 
deſſen verlobte Braut, die Slorentine Sufanna Vogler, durch einen am 1. d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier am Org 1 1 77 Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während ihrer einzugehenden Ehe gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen. Danzig, den 4. May 1832 2 92 
i i Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Es haben der Handlungsgehülfe Auguſt Wilhelm Zaaſe hieſelbſt und 
deſſen verlobte Braut, die Jungfer Caroline Marie Riede, mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 4. d. M. die unter Eheleuten am hieſigen Orte geſetzlich Statt fin 
dende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 8. May 1832. 2 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Es haben der Kupferhammer⸗ Schmiede, Meifter Carl Ludwig werckmeiſter 


> 


* 


a 


e b N 
zu „ Hodfteief und deſſen berlobte Braut die Witte enge Ledewika Schwartz 
geb. Schultz durch einen am 11. d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die hier 


7 RE 


FERN ſtatt bene, rn der 0 ERBE in e ihres bei⸗ 8 


N 


Fr u 


Dani den 18. 760 5 1832. ER 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Statten 


Der zum Nachlaſſe der Martin und Barbara Ziehmſchen Eheleute in Bak⸗ 

dau gehörige Bauerhof „ 3. von 3 Hufen 3 Morgen EN auf 3 bis 6 a 

verpachtet werden. Hiezu iſt ein neuer Termin auf 

den 27. Juny Vormittags 9 Uhr 82 

in unſerm Gerichtszünmer hier angeſetzt und werden du küutgen Pacıtafig ber. * 

durch Adee ü f i N 
Dirſchau, den 22. May 1832. 55 

Königlich Preuß. Eandgerkhr. 2 2 


; Lite rar iſch e Anz ei ge n. 

a Hoͤchſt wichtige Schriften für Jedermann. 

In J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart erſchienen ſo eben fol⸗ 
gende gemeinnützige Werke, welche auch in allen andern ſoliden Buchhandlungen zu 
haben ſind: in Danzig. bei 8. S. Gerhard, Wüchhändlek in der Heil. Geiſtgaſſe 
M 755. 5 

Der Lavater der 


Temperamente und. der Conſtttutionen, ut 


die Kunſt⸗ durch untruͤgliche Zeichen 1 1 Menſchen zu erfahren, ob er mit 
einem ſanguiniſchen, nervoͤſen, galligten, muscutöfen, melancholiſchen, lymphatiſchen, 
verliebten ꝛc. Temperament begabt iſt; die einem jeden derſelben eigenen Krank⸗ 
heitszufalle zu verhuͤten und entftandene Uebel leicht zu heilen; mit, befonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf Nervenſchwäche, Verdauungsbeſchwerden, Ver ſchleimun gen 
und Unterleibs⸗ Krankheiten. Nebſt Angabe der vernünftigften Mittel zur 

Wehen unc des Lebens 19 fröhlichen nie a: 2 

on i f 
J. Morel Rubempre, N 

Doctor der Medis in Paris, Mitglied mehrerer gelehrten Skis ten . 
Aus dem: Franzöͤſiſchen. Stuttgart 1832. Preis 20 Sgr. 2 us 


Die herrlichen Wirkung en . 


de s. kalten Waſſer s 


uur Stärkung des muuiglien Körpers, Abhaltung und: Entfernung vieler Keank⸗ 


1 


Ar 


Poggenpfuhl M 203. bee 


5 er | 
hee Ai Uebel, houptſächlich der Gicht, des Rheumatismus, der „Me, 


Laͤh mung u. ſ. w. 
Aus dem Engliſcen des 
sohn Sede SS 
Doktor der Medizin in Lichtſield. 
Mit vielen Zufägen: vermehrt. 
ng einem En Von den Heilkraͤften des Eſſge 155 der Wülch 
2 1832. Sehr elegant und brochirt, Preis 1174 Sgr. 


blen ede, des d der Wen e det 
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Freitag; den 1. 1 d. 1 1 dass Sommer- Lokale . Kassino. Ge- 


3 ela te auf Neugarten eröffnet, wovon die verehrlichen Mitglieder hiemit be. 


nachrichtigt werden. Die Direktoren der Kassin o- ‚Gesellschaft: 
Danzig, den 28. May 1832. 


Die Veränderung einer Wohnung aus der kleinen Hoſennähergaſſe nach 
1 e ich mich meinen Geſchäfts⸗Kunden hiemit ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen. J. D. Lieſingck, Poſamentier. 5 


Ein grüner At Ofen if büllg zu verkaufen Erdbeermarkt 1345. Da⸗ 


ſelbſt wird auch eine brauchbare alte Gartenbank zu kaufen: gewuͤnſcht. 


In meiner Penſions⸗Anſtalt, woſelbſt verſchiedenartige muſi kaliſche Iuſtra⸗ 
mente Behufs des Unterrichts oder der Uebung vorhanden ſind, koͤnnen jetzt 4 Pen⸗ 


ſionairs aufgenommen werden. FE Der Käaͤmmerei⸗Rendant Magde 5 


Elbing, im Mai 1832. 


3 N ern | 
erhält Derjenige, der einen derſchwundenen ſchwarzen Dachshund mit rothgelben 
Abzeichen, der auf den Namen Bergmann: hört, Pfefferſtadt M 123. ablieferk. 


Es wuͤnſcht ein junger Oeconom auf dem Lande engagirt zu werden. Naͤ⸗ 
here Nachricht hierüber. wird Wollwebergaſſe M 550. ertheilt. ER 


In Hochwaſſer, Freitag den 1. Juny, Concert; auf vieles Verlangen wird 
im oberſten großen Teich ein Forellenfiſchen veranſtaltet werden. Die Schleuſe 
wird um 3 Uhr Nachmittags gezogen. Anfang des Fiſchfangs 5 Uhr. f 


Geharfter Grand und Putzſand, die ſpeiſpaͤnnige gut geladene Fuhre für 
14 Sgr. frei bis ah Beſtimmungs orte ift zu haben: Fiſchmarkt MN 1605. im 
polniſchen König. 


Die neue Speise- Anstalt am Brodbänken, Thare * 690: bittet um zahl 
reichen Beſuch; uͤber . als im e werden Speiſen zu jedem 


beliebigen Preiſe verabreicht. 3 Ne Amalia Barke. 


Den 30. May 1832 
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Wer eine 2 — 0 Ferbenühte beser un 
beiten Damm M 1420. 12 


Die reſp. Atereſenteg, Welche ir Laufe dieses Jhres b mit 85 


Klumpfuͤßen behaftete, oder ſonſt verkruͤppelte Kinder meine Heilanſtalt zu bringen 
beabſichtigen, erſuche ich ergebenſt, vor LS des Juny mir anzeigen zu wollen, 
wann ſie hier einzutreffen gedenken. Dr. Werner, Steindamm 
Koͤnigsberg, den 25. May 1832. er Hintre Straße M 3. 
Seen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


5 Mheiniſche beſte e von 3, 317 und 4 Fuß im Diameter, 
werden verkauft bei fr G. ©. Schmidt in Elbing. Kaͤufer belieben ſich in * 
kirten Briefen zu melden. 

Der ſchnelle Abſatz, den meine Tabackspfeifen gefunden „ Bat. mich bewo⸗ 
gen, auf noch beſſere Herſtellung dieſes Artikels meine Bemuͤhungen hinzuleiten, 
und es iſt mir gelungen jetzt eine ſchoͤne Parthie gut gearbeiteter langer completter 


Pfeifen mit ächten langen Spitzen zu erhalten, welche ich von 12 Sgr. bis 1 Nn 


pr. Stuͤck verkaufen kann, Er die oki darunter find. vollkommen gut. 
C. G. Gerlach. 


Feiltücher von neuem polaiſden Linen pr. Stuck 2 Sar. em- 
aueh 858 Andreas Schultz, Langgaſſe NE 514. 


Feine en in 85 neuen Muſtern fuͤr Damen, Maͤd⸗ 


chen und Kindern empfiehlt a . Siſchel, Langgaſſe M 410. 


Sach en zu verkaufen 5 e 
14181 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das den Erben der Wittwe Johanne Wilhelmine Paleske gehoͤrige 


d ee zu nn WM 6. des Hypothekenbuchs, für welches in Termino 


27. Maͤrz d. J. ein Gebot von 1500 FAR verlautbart worden, ſoll nochmals 


nent werden. Dir Haben hiezu einen anderweitigen beremtoriſchen Termin auf 


den 26. Juni c. 
vor dem Herrn Alctiongtor Engelhard vor der Börse angeſetzt, in welchem 


der Zuſchlag für ein annehmbares Gebot, mit e dek e der 


Susi, erfolgen wird. 288 
a e „den 30. April 1932. le 
Königl. Preußiſches Land⸗ und Seadtgec. ern 


Das dem Poſthalter Janzen gehörige, am Markte belegene und mit Lite. 


ö A. M 146. bezeichnete ee: beſtehend aus einem 2 h e Wohn⸗ 


ſie barten mit, der melde ſich 


0 2 f | ee 1337 a 22 
hauſe mit 7 Morgen Wieſen und PodlitzKüchengarten⸗Antheil, von 9 Ruthen Länge 
und 3 Ruthen 115 Fuß Breite, welches auf 2517 uf 16 Sgr. 4 & gewuͤrdigt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſthietenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu find die Licitattons⸗Termine auf 


4 En 


den 11. Augüuſt, 
f den 11. October und 5 3 
5 5 ER den 11. December e. 5 3775 RER 

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden Kaufluſtige, Befig« und Zahlungs: 
faͤhige zu dem letzten Termin, welcher peremtoriſch iſt, hierdurch vorgeladen, mit 
dem Bemerken, daß die Taxe und Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks bei uns eingeſe⸗ 
hen werden kann. Dirſchau, den 17. May 1822. 

. Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. a 

di et al ali o ne n, 

9 Nachdem per decretum vom 6. November 1830 über den Nachlaß des zu 
Rekau verſtorbenen Erbpaͤchters Bernhard Zannemann der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden Alle und Jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, Niemanden 
davon das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrderſamſt treulich An⸗ 
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 

habenden Rechte uns ad deposita abzuliefern, indem jede an einen dritten geſche⸗ 
hende Zahlung oder Aus antwortung für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben werden ſoll, wenn aber Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſe verſchweigen oder zurückhalten ſollten, dieſeſben noch außerdem 
alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erklaͤrt 

werden. ER ö . : . 

Putzig, den 17. May 1832. « = 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


2 Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht uͤber das 
Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns George Carl Philipp Steimmig der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche 
eine Forderung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 \ 


— 8 


I 


8 8 i den 16. July c. Vormittags 11 Uhr a 
vor dem Herrn Aſſeſſor Seidel angeſetzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu mel⸗ 
den, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über die Richtigkeit 
ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen und demnaͤchſt das Aner⸗ 
kenntniß sder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. . 
Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
. fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Zofmeiſter, Voeltz und 
Pappritz als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen der⸗ 


AN * * 


ri u | 


* 


\ 5 


gelben u mit Vollmacht und Information lur Wahrnehmung feiner etage zu 
verſehen. f 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feiner Forderung nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden nn von der Malle 


noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſoll. 


Danzig, den 4. May 1932. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht 


Nachdem mittelſt Verfugung vom 6. November, 1830 uber den Nochlat 


N des verſtorbenen Beſitzers des Erbpachts⸗Vorwerks und 4 Bauerhoͤfe in Rekau 


Bernhard Jannemann der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden alle en 
welche an dieſe Maſſe DR zu haben vermeinen, zu dem auf 5 

den 6. September e. 
in Czechoczyn anberaumten Termin zu deren Anmeldung und Nas der Richig⸗ 


keit derſelben, perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtige zu erſcheinen, unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren an die Maſſe etwa ha⸗ 
benden Forderungen praͤcludirt werden, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 


biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Den am Orte Uabekannten 


werden die Protokollfuͤhrer Aulling und Knitter hieſelbſt als Mandatarien in 


Vorſchlag gebracht, an die ſie 1 wenden und (fie mit ee und a 
verſehen koͤnnen. 
Puig, den 18. May 1832. 
Königlich . bend, und Sradıgenihn. 


